DIE BRÜCKE                                                                                                                                      David Neufeld

Die Nachricht

Eine Nachricht ist die objektive Mitteilung eines allgemein interessierenden, aktuellen Sachverhalts in einem bestimmten formalen Aufbau

· Hard News: prägnant formuliert

· Soft News: nicht immer sachlich formuliert, oft in einem persönlicheren, farbigeren Ton. Nicht nach Wichtigkeit der Informationen geordnet, sondern vielfach eine reizvolle Einzelheit am Anfang

Aktualität

· Aktualität = Gegenwärtige Aufgeschlossenheit

· Was gibt’s Neues?

· Zeitliche Unmittelbarkeit

· Selbstgeschaffene Aktualität (aufgrund eigener Recherchen)

· Erweiterte Aktualität (Nachrichten über Nachrichten; Reaktionen auf Nachrichten)

Allgemeines Interesse

· Prominenz

· Nähe (Erdbeben in Peru – Gasexplosion in Hamburg)

· Gefühl

· Sex

· Fortschritt

· Folgenschwere, Wichtigkeit

· Konflikt, Kampf

· Dramatik

· Kuriosität

Aufbau

· Nachricht wird in zwei Abschnitte geteilt: Lead (Leitsatz, Nachrichtenkopf) und Body (Nachrichtenkörper)

· Der Lead enthält die Kurzinformation über das Was, Wer, Wo, Wann – das Wichtigste gehört an den Anfang

· Der Body enthält detaillierte Zusatzinformationen

· Die sieben Ws: Wer? Was? Wo? Wann? Wie? Warum? Woher?

· Nach abnehmender Wichtigkeit gliedern

· Der Vorteil dieser Anordnung: Die Nachricht läßt sich einfach von hinten her kürzen, ohne daß wichtige Informationen verlorengehen (aus Sicht der Redaktion); das Wesentliche läßt sich auf einen Blick erkennen (aus Sicht der Leserinnen und Leser)

Mitteilung (Verständlichkeit)

· Nur das bringen, was man selbst verstanden hat

· Anschaulich und genau berichten (nach kurzer Zeit oder nach zwanzig Minuten? Will die Gemeinde die Infrastruktur verbessern oder sechs Kilometer Feldweg asphaltieren?)
· Namen nennen (nicht Herr Ott, sondern Dr. Bernhard Ott)
· Begriffe und Abkürzungen erklären

· Die Vorgeschichte erzählen

· Zusammenhänge aufzeigen

· Ggf. Wiederholen

· Das treffende Wort suchen (ist es wirklich eine Krise, wenn die Müllabfuhr einmal nicht nachkommt?)
· Vorsicht bei Bildern und Sprachklischees (das Sportlerherz des Oberbürgermeisters schlägt in der Reiterhose; die Benzinpreise sind explodiert)
· Geizen mit Fremdwörtern

· Behörden-Deutsch vermeiden (die Verteilung der Mittel erfolgt durch den Gemeinderat - die Mittel verteilt der Gemeinderat)
· Blähstil verbannen (in seiner Eigenschaft als Kanzler – als Kanzler)
· Kurze Sätze bilden (s. Bild-Zeitung: 47 % der Sätze bestehen aus vier Wörtern, Johannes-Evangelium: durchschnittlich 17 Wörter)

· Aktiv bevorzugen

· Das richtige Wort verwenden

· Rechtschreibung und Grammatik respektieren

· Gleichklang und Zusammenstoß verhindern

· Satzzeichen beachten

· Gegenlesen lassen

· Sprachempfinden schulen – Tageszeitung etc. lesen

Objektivität

· Die Fakten müssen stimmen

· Vollständigkeit der Informationen

· Kein Kommentar!

· Keine unbeabsichtigten Wertungen

· Keine falschen Zusammenhänge herstellen

Fast ausschließliche Quelle: LaRoche, Walther von: Einführung in den praktischen Journalismus, List, München 1995 

„Der Unterschied zwischen dem richtigen und einem beinahe richtigen Wort ist derselbe wie der zwischen dem Blitz und einem Glühwürmchen.“

Mark Twain

„Schreiben ist harte Arbeit. Ein klarer Satz ist kein Zufall. Sehr wenige Sätze stimmen schon bei der ersten Niederschrift oder auch nur bei der dritten. Nehmen Sie das als Trost in Augenblicken der Verzweiflung. Wenn Sie finden, daß Schreiben schwer ist, so hat das einen einfachen Grund: Es ist schwer.“

William Zinsser, On Writing Well
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